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S Ü n < ß b er a u p  bcßeaurfgefcfclagen-'
$ o n  übler Folgerung bin ich wüfommcn frei)/ 
^ u n f a n  ich Wohl getroß imbrecbt oon^ etßcn  lagen: 
© a ß  nichts tne^r $u beforgen fct).

$K<m ! W 0  hat nur n ie d e r  $lu£fcfclafl

D  w ag w  «Sangigfrit fatib fiel) in niemer 9 3 r u ß ! 
w a r a te  $ 4tt er (ich in mir recht eingeätjet 

0 0  baß m ir febon mein anb alg © O t t  $n hoffet* wußt!
Ittumehro aber iß g iu m  S lU ^ ttÜ Ö ) mir gebieten:
© te  3$ru ß  ij| nun befreit / ba£ >peri) e rh o le t \^ / 
ß e in  Sftenfcb barff weiter fich befutumern unb bemühen
Q tt %UtfC&Iaft iß  erwünfehe/ cg flehet wol)l umb mich.

© u  aber ^ i e b f f t ’C § | c t ) v l | i  wie mich c$ umb M  ßehen l
S$?cr wirb © e in  graues #<tupt mit pflege nun berfe&n *
533er wirb mit $Katl) u n b ^ h a t © fr  nun $ur @ citen  gehend 
SBenn mancher rauhet* ^Dinbwirb umb Den @cl>eircl w eh«!
© e w iß ! © u  jammerß mich ba ich © ich  muß berlaffen/
3eb0ch! Wer weiß mir la n g ; fo biß © u  wo ich bin!
3 nbef]en wirft © u  © ich  in biefem BtücFe faßen ,
Unb noch am ^ummer*3och weite © O t t  gefdüet jtehn.
<£ä Wirb hoch enblich auch $U foUhcm ^u^fchlag femmen
© er glücfltcb ^c£t)ft(ra'finfri)t m d f l  § | c f ) a | ! » « '  f«9»
Sf2ein 0 o rg en /  mein 35>eroühn hat nun ein C£ub genommen 
3ch  fan  mich nach b tr £ a f l/ in  lautet £ u ß  erfreun.
00 lebe bemnach Wohl @ C t)4 t j !  n i f l l t  iUlfcCC 
© a S  a lt unb grau mit m ir zugleich geworben iß ;
€rgieb  © ich  nicht ju  fehr bem 511 gcßofjtK m Bcbm crßc 
SBomit © u  öberet)lt 00m 0 <hittfaal worben biß.
# a b  © a n c t  m  © eine ^ reu  © O f t  wirb © tr ^  hier belohnen 
3 ch w art unb nehm © ich  einß m it ofFnen Siruicn an

Sier wollen wir alebenn beyfammm ewig Wohnen 
Io Weber » o tfr  npefe £p b  w *  ftrm r tre u e n  Igtt.

ttcfcö entwatff
0r. VDotjl ^hrn?wri)cit bem be> 

triibteßen <6rn. tDittber atl̂  
fd&uibiger Hochachtung û einigen 
ilroße

Cbriftian Contemus.
Muf. Dircft. & Gymnaf, Colleg.
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3 a  b e r£ o b  mein £ e r p  mitbreepen/ 
) ©türmet © atan auft mtep ju  
>BtU  er oon oerbammen fprcepen 

3u  oerßbpren meine €Hub;
'B t ü  er miepoon 3 <5fu trennen 

SÖftaept bi$ B o r t ;  mein 6<Srr unb © O tt 
©einen 2 p g cc"®r im tn  ju  ©pottt 

2
}Ott iß mein w aö w ill icp fepeuen 

^  B u tt)  und © rlram  iß K in d e rsp ie l / 
® O t t  iß mein icp muft mtep freuen 

(Sr leljf aller Slngß DaO Biel;
© O tt iß mein icp bin geborgen 
Und leb barft niebt ftögltcO forgen

SDenn mein ®  Ott nimmt baö in aept/ 
2Batf fiep Ipm oerbünDlicp maept- 

s
^ücflicp/ rnutpig/ brepmapl fertig 

ÖJtacpet Diele 3iwerßcpt;
SOleine ©eel lft ß ili und frölicp/ 

iDrnn IPr ©cpilb berläß ße niept;
©Ic ergiebt ßcp ®O tte.$ ©üte 
9)ßt gelaßenem ©emütpe /

© ie erfreuet freudenvoll 
2)a§  ße glürtlicp werben lofl 

4:
i9tum fern miep fein £ o b  erfcprecfeti 

_  B e l l  er feine fcOwere © tra ft;
3 £ f u  Sölut muß mlcp bebeefen 

Unb er wirb ein fanftter ©eplaft;
B e i l  ber ©taepd tpm genommen 
©epabet er niept mepr ben from m en 

©onbern ßjprt au<$ aller Odal 
Bu ber ® O t t  beliebten 3^01-

5
KSp |o wopl er$cplten ©aepen/

,v J  Kan lep obne ©epreefen |epn 
©terben fan  niept Irre maepen

m<f>beßürpt fein gel(pen-@ teltt;
3 n  ben lebten £odeö ©tunben 
$ p lt  mein © riß  ju  3 $lu ä  B u n d en  

3Denn leb eigne mir jur *KnO 
©ein Serdienß tooilfommen 51t

6
>iRlcp mein ije rp  Dieb iepteeft fein Seiden/ 

lfJ  © tarrc Slugcn fcplieffet euep /
3cp fan frop ton piunen lepelben/

9^un mein J^erp am ®lau b en  reiep
kleine* 3®ßi °ffn< ? dtc"  ,
©ollen meinen ® e iß  begleiten/

tinb ber ßeib wirb weg gelegt/
«giß © O tt feinen ©taub bewegt.
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QBU feelig 4fl mein ©tanb?
£öU  unb £ob ift öberwunben; 

Unb icb bab in © ötteö jFkuiD/ 
Sin  unfc&dobar Sooft gefunden? 

S t  ()flt ftcO mit ju erfanb 
O-wie feelig tft m ein0tanb1

}3e geruhig ift mein ©tanb!
Nfttm mich feint ©önben fcOrccCm / 

Denn fo halb ich überwanb;
SRuften biefe ftcb oetfteefen/

SDIetn ift bctt gelobte Sanb/
2Bte geruhig ift mein ©tanb!
’ 3

jSle Jpimmett ©eeligfeit 
3 fl mit obUig übergeben 

Unb icb fern in güibner 3eit 
9tocb berftoffen 3eiien leben;

0 b  belohnt ®O tt Kämpft unb ©trete 
SRit bet grollen ©eeligfeit.

4
5$b beftft baö boebfte ®ut/

J ® O t t  ift alle« mit in allen 
Unb bfä ®utb ift mit im $51ut 

SReineä sammeO ju gefaUen
SRein ift ©tfttefe/ K raft unb SRutb 
S)enn btt würeft ba$ bfabfte ®utb

jllet Saften bin icb loft/
_ ’Keine <J3lage barft ftcb naben /
Denn in meine* 3 $ fu  ©äooft/

Kan icb btt mit reebt bejahen:
SSeinc ©eeligfeit ift gtoft 
2Betl icb aüer Saften (oft.

<s
[SlUeluja 91tihm unb greift 
k a n  icb ® 0 I 2  ooüfommen bringen; 

91un icb mich fo glöcflicb weift/
J&br icb nimmer a u f  mit ©ingen 

©onbern tfcbte ftett mit $lelft 
SReincm®022 9Subm/ sbnmb«preü*


